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m Miniſtertiſche v Scholz v PuttkamerW v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Nachdem zwei Rechnungsvorlagen durch Kenntnißnahme für

erledigt erklärt ſind tritt das Haus in die erſte Berathung des
Entwurfes über die Stempelſteuer für Kauf und Liefe
rungsverträge im kaufmänniſchen Verkehr und für

erkverdingungsverträge
s 1 des Geſetzes beſtimmt unter er der entgegenſtehen

den Beſtimmungen daß die für ſchriftliche Kauf oder Lieferungs
verträge über andere Gegenſtände als Grundſtücke oder Grund
gerechtigkeiten getroffenen Vorſchriften inſoweit dieſelben nicht durch
z 11 des Geſetzes über die Erhebung von Reichsſtempelabgaben

infällig geworden ſind auch bei den im kaufmänniſchen VerkehrMrutlich abgeſchloſſenen Kauf und Lieferungsverträgen über Gegen

ſtände der bezeichneten Art zur Anwendung kommen
s 2 will Werkverdingungsverträge wie Lieferungsverträge unter

Zugrundelegung des für das Werk bedungenen Geſammtpreiſes
verſteuern falls der Uebernehmer auch das Material für das über
nommene Werk in der Herſtellung beweglicher Sachen ſteht

Abg Beiſert d den Jntereſſentenkreiſen hat man ſich ſehr
entſchieden gegen dieſes Geſetz erklärt in welchem das was von
den betheiligten Kreiſen 36 Jahre hindurch bekämpft worden iſt
nun als geſetzliche Forderung aufgeſtellt werden ſoll Eshandelt ſich um die Auffaſſung ob zum kaufmänniſchen Verkehr

im Sinne der Kabinetsordre von 1847 nur ſolche Kauf und
Lieferungsgeſchäfte gehören bei welchen es ſich um einen
Verkauf zum Wiederverkauf oder aber ſolche bei denen
es ſich um einen Kauf zum eigenen Bedarf oder Gebrauch
des Käufers handelt Kauft nun z B ein Großgrundbeſitzer für
2000 M Raps ſo hätte man gen zu fragen ob der Lieferungs
vertrag der darüber abgeſchloſſen wird nach dem Standpunkte zu
beſteuern iſt ob die Rapskuchen als Betriebsmaterial anzuſehen
ſind oder nicht und das hängt wieder davon ab ob man die
Landwirthſchaft als ein Inſtitut für Fleiſchproduktion auffaßt oder
nicht Jn der Budgetkommiſſion iſt vom Referenten geſagt
worden daß vor den En a des Reichsgerichts das Ober
tribunal den Standpunkt der Regierung vertreten und darauf
Werth gelegt hat ob es ſich um einen Ankauf zu Verbrauchs
oder zu Pewerpung ern handelt Aber es handelt ſich doch
hier nicht darum die unrichtigen Entſcheidungen der Gerichte
gegenüber der Bedeutung der Kabinetsordre von 1847 zur
Geltung zu bringen ſondern darum ein neues Geſetz zu ſchaffen
Jch hätte freilich h daß man auf alles Flickwerk ver
zichtet und dieſe Vorlage bis zu einem allgemeinen Steuergeſetz
verſchoben hätte Ich beantrage die Vorlage an die Budget
kommiſſion zu verweiſen

Miniſter v Scholz Die Reſolution des hohen Hauſes vom
8 Januar welche dahin ging daß die Stempeleinnahmen möglichſt
erhöht würden hat zu dieſer Vorlage geführt welche ich bei jener
Gelegenheit bereits als nächſte Folge der Reſolution in et
geſtellt habe Der Reichsſtempel wird durch dieſe Vorlage nicht
betroffen und für Preußen nur der Rechtszuſtand von 1822 her
geſtegt Auf die ſpeziellen Bedenken die der Vorredner gegen

ie Vorlage erhoben hat will ich heute nicht eingehen ſondern
mir für die Kommiſſion die Beantwortung derſelben vorbehalten
Nur dem Schlußgedanken des Redners daß dieſe Vorlage ein
Flickwerk ſei muß ich entſchieden gegenübertreten und Sie er
ſuchen daß Sie von dieſem der Vorlage gemachten Vorwurf ſich
nicht beeinfluſſen laſſen

Abg Kieſchke Jch beantrage die Vorlage nicht an die Bud
getkommiſſion ſondern an die durch ſieben ſachverſtändige Mit
glieder zu verſtärkende Juſtizkommiſſion zu überweiſen Die ganze
Vorlage aber auszuſetzen bis zum Erlaß eines allgemeinen
Stempelgeſetzes halte ich aus vielen Gründen für nicht rathſam
Welchen Standpunkt die Gerichte zu der Kabinetsordre von 1847
einnehmen iſt für mich gleichgiltig es handelt ſich für mich da
rum daß die gegenwärtige püchetget des Zuſtandes und der
Entſcheidungen aufhört Redner führt dann mehrere Bedenken
gegen den vom Abg Beiſert eingenommenen Standpunkt aus
und verlangt ſchließlich die baldige geſetzliche Regelung des gegen
wärtigen Zuſtandes

Abg Zelle Obſchon ich mich als Gegner dieſer Vorlage habe

wärtigen Zuſtandes und begrüße die Vorlage als den Anfang der
Regelung dieſes Nothzuſtandes Aber Form und Jnhalt der
beiden Paragraphen dieſer Vorlage ſind ſo l und ewigdaß Publikum und Steuerdiſtributeur damit ihre liebe Not
haben würden Ein genaues Studium der Vorlage wie es de
für die betheiligten Kreiſe nöthig macht völlig konfus Man wi
e ut thun auf eine Aenderung der Form noch einen ge

wiſſen Werth z legen Jch will die Vorlage weder an die
Budgetkommiſſion noch an die Juſtizkommiſſion verweiſen laſſen
ſondern beantrage eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern
die für dieſe trockene Materie Intereſſe haben zu ernennen Die
ſelbe Kommiſſion könnte dann ja auch mit der Berathung der
zweiten trockenen Materie die uns heute beſchäftigen wird mit
dem Nothkommunalſteuergeſetz betraut werden

Abg Pr Andre tritt für Ueberweiſung der Vorlage an die
r ein und bittet in der Kommiſſion beſonders die

rüfung über die Berechtigung des gegenwärtigen Rechtszuſtandes
vorzunehmen

Die Vorlage wird hierauf an die um ſieben Mitglieder zu ver
ſtärkende Juſtizkommiſſion überwiefen

Der Geſetzentwurf betr die Beſtimmung des Zinsfußes für
die nach einzelnen Geſetzen auszugebenden Staatsſchuld
verſchreibungen paſſirt ohne Diskuſſion die zweite Leſung

Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer
für das Jahr vom 1 April 1882/83 werden der Kommiſſion für
Rechnungsweſen übergeben

r die erſte Berathung des Kommunalſteuer
geſetzes

Abg Zelle Wenn irgend eine Vorlage ſo verlangt dieſe eine
kommiſſariſche Behandlung ich will deshalb hier nur ganz kurz mich
mit der Vorlage beſchäftigen das Weitere der Kommiſſionsberathung
vorbehaltend Die ſchwierigſte Frage bleibt immer die der Be
ſteuerung der Eiſenbahnen Die Kommiſſion wird gut thun ſich
zunächſt eine Ueberſicht über die Frequenz der Eiſenbahnen von der
Regierung geben zu laſſen Ebenſo verdient S 9 der Vorlage die
beſondere Beachtung der Kommiſſion welcher denjenigen Theil des
Geſammteinkommens der aus außerhalb des Gemeindebezirks
belegenem Grundeigenthum fließt zur Einkommenbeſteuerung an dem
Wohnſitz des Betreffenden außer Berechnung laſſen will J
glaube dies geht zu weit und möchte vorſchlagen daß man
wenigſtens ein Viertel des auswärtigen Einkommens an dem
Wohnſitz des Betreffenden zur Steuer heranzieht Etwas fehlt
aber in der Vorlage nämlich die Löſung der Hundeſteuerfrage
Eine Steuer auf Luxushunde iſt doch wohl die gerechteſte die
man ſich denken kann Jch ſchlage daher vor in die Vorlage noch
eine Beſtimmung des Jnhalts einzuſetzen daß die Hundeſteuer bis
auf 20 M als höchſter zuläſſiger Satz feſtgeſetzt werde Auch die
Beſteuerung der Gebäude des Reichsfiskus bedarf wohl einer
Regelung in dieſer Vorlage
Abg Hahn Wir begrüßen dieſes Geſetz und ſeine noch für

dieſe Seſſion ermöglichte Einbringung mit lebhafter Freude und
deshalb werden wir Alles thun um das Geſetz ſo ſchnell als
möglich durchzuberathen Deshalb werden wir auch Alles zurück
weiſen was die Annahme der Vorlage verzögern kann ſo beſonders
den vom Abg Zelle angeregten Wunſch die Hundeſteuer in dieſe
Vorlage hmeinzubringen Jn Bezug auf S 9 ſtimme ich den
Bedenken des Abg Zelle bei Die Frage der Beſteuerung des
Reichsfiskus hat glaube ich dieſes Haus nicht zu entſcheiden Jn
der Sache ſelbſt ſtimme ich auch hierin mit dem Abg Zelle über
ein doch muß ich betonen daß wir dieſe Frage jetzt außer Augeb wollen um nicht die Annahme der wichtigen Vorlage zu
verzögern

Abg Dr Meyer Breslau Jch erkenne an daß in dieſem
Geſetz ſehr viel Dankenswerthes enthalten iſt doch nach früheren

Erfahrungen will ich meinen Dank doch nicht eher ausſprechen als
bis dieſe Vorlage wirklich Geſetz geworden iſt Daran aber hege
ich auf Grund der hier gehörten Reden augenblicklich einigen

weifel Das Geſetz iſt eine kalte Schüſſel das Ueberbleibſel eines
jerichtes das uns früher ſo heiß aufgetragen wurde daß wir es

nicht genießen konnten nämlich des Kommnunalſteuergeſetzes Eigen
thümlich iſt es um wieviel kleiner immer die Kreiſe gewählt werden
in denen die Regierung meint ihre Aufgaben löſen zu können
Vor 5 Jahren vor 4 Jahren vor 3 Jahren hielt ſich dieſelbe
noch für ſtark genug ein neues Kommunalſteuergeſetz vorzulegen
und es gewann eine Zeit lang den Anſchein als ſollte daraus
etwas werden Jetzt nun ſind wir wieder zurückgedrängt auf
den Standpunkt eines Nothgeſetzes durch welches einige ſtreitige
Punkte aus der Welt geſchafft werden ſollen aber dadurch wird

ch Terram des
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das ſachliche Bedürfniß nach Erlaß eines Kommunalſteuergeſetzes
um m geringer werden Die Verhandlungen in der Steuer
kommiſſion deren Mitglied ich ebenfalls bin beſtärken mich immer
mehr in der Ueberzeugung daß unſere geſammte Steuerreform bei
der Reſorm der Kommunalſteuer werde begonnen werden müſſen
Es iſt ein eigenthümliches Verhalten man ſpricht immer von der

Steuernoth Gemeinde und faßt doch nicht den Stier bei den
Hörnern Anſtatt Vorſchläge zu machen wie die Gemeinden direkt
entlaſtet werden können will man ihnen indirekt durch Verbeſſerung
des Staatsſteuerſyſtems Hilfe bringen Sehr viele Vorſchläge ſind
ſchon geſcheitert daran daß man nicht wußte wie ihre Ausführun
auf die Gemeindeverhältniſſe zurückwirke Jch meine man mu
auf das Zuſchlagsſyſtem bei einer Reform verzichten und der Ge
meinde denjenigen Kreis bezeichnen in welchem ſie Steueranſprüche
zu erheben hat und ich glaube daß eine wirklich dem Bedürfniſſe
entſprechende Kommunalſteuer nur eine Realſteuer ſein kann die
unabhängig iſt von zufälligen Beſitzverhältniſſen und die Frage ob
eine Liegenſchaft in einer Gemeinde höher und niedriger herange
zogen werden muß gar nicht berühren darf Allerdings kann ein
ſolches umfaſſendes Gemeindeſteuergeſetz erſt dann mit Erfolg in
Ausſicht genommen werden wenn wir eine Landgemeindeordnun
haben aber die Hoffnung darauf iſt uns ja mit dem Hinweis au
die zu großen Schwierigkeiten einer ſolchen mit aller Beſtimmtheit
bereits abgeſchnitten Die einzelnen Beſtimmungen der Vorlage
aben nun keinen inneren e und man kann ohnechaden einzelne herausnehmen oder andere hinzuſetzen Darin aber

liegt eine große Gefahr für das Scheitern derſelben weil ſie un
gemein leicht Zweifelpunkten ausgeſetzt iſt Die Hundeſteuer wird
auch meiner Meinung nach in der vom Abg Zelle vorgeſchlagenen
Weiſe am zweckmäßigſten geregelt und ich kann nicht begreifen
aus welchen Gründen die Regierung dem Vorſchlage des Berliner
Magiſtrats auf Erhöhung des Maximalſatzes auf 20 M nicht
beiſtimmen kann Beſſer wäre es freilich geweſen dieſe ganze
Frage in das vorliegende Geſetz nicht hineinzuziehen Für ſehr
wünſchenswerth halte ich dagegen die Beſtimmungen über die
Beſteuerung des Fiskus namentlich wenn ich an die in einzelnen
Landestheilen waltenden unerträglichen Zuſtände denke So ſind
in dem ehemaligen a r Naſſau einzelne Gemeinden ganz
beſonders in Noth da ſie keine Möglichkeit haben das ausgedehnte

Fiskus zu den Abgaben her en Was die
Beſteuerung des Reichsfiskus anlangt ſo will ich mich nicht ſo
beſtimmt ausdrücken wie der Abg Zelle aber ich verſtehe es
nicht wie man ſolche Wohngebäude aus welchen der Reichsfiskus
lediglich durch Vermiethen Einnahmen zieht wie jeder andere
Hauseigenthümer von der Steuer befreien kann Ein wichtiger
Punkt iſt ferner die Frage wegen der Beſteuerung der Eiſen
bahnen die in der Vorlage gar nicht muſtergiltig aber immerhin
wohl verſtändlich gelöſt iſt Alles aber was wir vor der Hand
erlangen können können wir nur erreichen vom Standpunkte
einer realen Beſteuerung aus Die verſchiedene Beſteuerung der
an den einzelnen Strecken betheiligten Gemeinden halte ich da
gegen für eine mehr untergeordnete Frage Dagegen kann ich
der in 8 1 vorgeſchlagenen Perſonalſteuer für die eingetragenen
Genoſſenſchaften deren Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer
Mitglieder hinausgeht nicht zuſtimmen Eine derartige Steuer
haben wir bisher niemals gehabt was danach ausſah bezog ſich
u nur auf die Gewerbeſteuer und auch die Motive geben
eine genügende Erklärung für die Nothwendigkeit einer ſolchen

Steuer Endlich halte ich in ſprachlicher Beziehung erſtlich
den Ausdruck Gemeindeabgaben für ebenſo verſtändlich als
Kommunalabgaben und für um ſo angemeſſener als unſere

Zeit ja ſo ſehr auf Sprachreinigung gerichtet iſt Ebenſo be
rechtigt iſt zweitens der Ausdruck abgabepflichtig und abgabe
berechtigt wenn wir auch für Hannover erſt vor einigen
Tagen beſchloſſen haben es ſolle abgabenpflichtig heißen
Heiterkeit Der Herr Miniſter nahm ſich damals dieſes ab

gabenpflichtig an und überſah dabei daß er ſich in dieſer Vor
lage bereits für abgabepflichtig entſchieden hat Große Heiterkeit
Er hielt uns auch vor daß man ja nicht eine Abgabe
ſondern Abgaben zu zahlen hätte und es iſt mir ſehr
intereſſant geweſen bei dieſer einmal einen
Blick in die Gedankenwerkſtatt des Mannes zu thun der
unſere neue Orthographie geſchaffen hat Große Heiterkeit Nach
der Analogie müßte man auch unterſcheiden zwiſchen einem Kammer
diener und einem Kammerndiener Heiterkeit Aber wir ſagen
auch ſteuerpflichtig und nicht ſteuernpflichtig obwohl doch alle in
der Lage ſind mehrere Steuern zu bezahlen Heiterkeit Jch
empfehle daher dieſe Worte beizubehalten ſelbſt auf die Gefahr
hin daß wir mit den anerkannten und berechtigten Eigenthümlich

las Die Fran des Grizigen
Roman von Faver Riedl

Fortſetzung
Zum Teufel das iſt nicht Peter, flüſterte der junge Arzt nach

iner Weile der da iſt größer und nicht ſo breitſchulterig Ichwußte nicht daß Marie über Nacht Geſellſchaft im Hauſe hat

Wie verſtohlen er ſich bewegt Kann das ein Einbrecher ſein
der ſich mit ſeiner Beute davon machen will Aber ſcheint
mir ein Einbrecher würde doch kaum ſo viel auf und ab
gehen in der Veranda und in dieſer ruhigen Weiſe außer er
erwartet daß ihm noch ein Genoſſe von innen nachkommt

Der junge Doktor war nicht bewaffnet aber er war nahe
daran aus ſeinem Verſteck hervorzuſtürzen und den Mann zu
faſſen als dieſer langſam die Stufen von der Veranda herab
kam und inmitten des Gartens ſtehen blieb Er war ohne
Kopfbedeckung erhob ſein Geſicht gegen den Mond und be
trachtete den Sternenhimmel

Juſtin hatte nun einen guten Ausblick auf den Wandelndener ſah das kurzgeſchorene Haupt er ſah die bekannten Geſichts

züge eines Mannes dem er immer ſehr abgeneigt geweſenund der erſt kürzlich der wohlverdienten Gefaängnißſtrafe ent

ronnen war Das war Jſidor Schlemmer der Verbrecher
r grimmigſte Feind der Frau aus deren Hauſe er eben ge
ommen

Höchſtes Erſtaunen erfaßte den Beobachter und dieſem folgte
ein V erer verdammender Verdacht gegen die Frau welche
er liebte

d hatte alſo der Nichtswürdige den die Gendarmen
ſuchten ein ſchirmendes Obdach gefunden Hier lag er ver
borgen das Haus das ihm ein Tempel ſeiner reinen Liebe
geſchienen war eine Höhle für entſprungene Verbrecher Jhr
Haus Das Haus Mariens das er der ſie ſo innig und
wahrhaft liebte lange nicht beſuchen durfte zur Schonung
ihres guten Namens Mit ihrem Wiſſen und ihrer Zu
ſtimmung war er da Denn er ſah ſofort wegen ſeinesbloßen Hauptes nach ſeiner Kleidung nach ſeinem ganzen Be

nehmen das gar keine Eile zeigte daß er mit Zuſtimmung
der Eigenthümerin in dieſem Hauſe verſteckt ſein mußte und
daß er herausgekommen war nachdem die Dienſtleute ſchlafengegangen um friſche Luft zu ſchöpfen

Das Blut ſtieg Juſtin zu Kopfe ein Nebel kam vor ſeine
m er zitterte vor Hin Scham und Eiferſucht

er andere ſah noch immer nach dem Himmel als ob er
ſich Flügel wünſchte um über Berg und Thal in weite Ferne
e fliegen nicht faßbar J die Organe der Polizei dannchlenkerte er mit den Armen und reckte und ſtreckte ſich

turnermäßig als wollte er die Steifheit aus ſeinen Gliedern
bringen er drückte die Bruſt heraus holte ein dutzendmal
ſehr tief Athem und ging dann wieder auf und ab wie ein
Wachtpoſten

Juſtin ſaß ſtill und beobachtete ihn
Soll ich ihn gefangen nehmen Oder ſoll ich ihn in

ſein angenehmes Quartier zurückgehen laſſen und dem nächſten
Gendarmen einen Wink geben und die Frau in Schmach und
Noth bringen der ich wie ein blöder Narr vertraute nach
dem ſie Jahre voll Abenteuer hinter ſich hatte Großer
Gott das iſt zu viel Soll ich mich auf ihn ſtürzen und ihm
die elende Seele aus dem Leibe würgen Soll ich ihn hinein
ſchleppen in ihr Haus und ſie ſeinetwegen zur Rede ſtellen

Er warf die harmloſe Roſe von ſich als ob ſie voll Wespen
geweſen wäre und dieſe v geſtochen hätten

O Marie Marie Marie Wie ſanft und mädchenhaftund rein Du ausſahſt an dieſem Abend wie liebend und
lieblich ſo daß mein ganzes Herz ſchmolz in hingebender
Zärtlichkeit Wer konnte träumen welcher Geiſt konnte
ich einbilden daß bei Dir Verrath lauere Du erötheteſt als

ich lachte über jene Spinnengewebe Jetzt weiß ich wie ſie
auf Dein Haar und Dein Kleid kamen ſtumme Zeugen
Deiner Schuld

Nun nun ſoll ich Dich beſchimpfen vor allen Menſchen
Soll ich die Polizei nach dieſem Verſteck ſenden und ihr
ſagen wen Du verbirgſt Jch werde das nicht thun Dubiſt nur eine ſchlechte Zran das beſie iſt Dich zu verlaſſen

für immer Ich will nichts mehr mit Dir zu thun haben
keine Scenen weder öffentlich noch unter vier Augen Jch
ſehne mich nicht nach der Ehre Deinetwegen vor Gericht
Ausſagen machen zu müſſen Du wirſt ohnehin bald genu
Deinen Ruin herbeiführen ohne meine Hilfel Du haſt dur
dieſes letzte Jahr ein ſchnödes Spiel mit mir getrieben ein
dämoniſches Spiell Wie oft wirſt Du gelacht haben vor
Deinem Spiegel an Deiner Schönheit Dich ſonnend über
den ehxichen Mann der ein ſo leichtgläubiger Thor ſein
konnte

Während er ſo raſte in e Gedanken bitterer als es
hier ausgeſprochen werden kann und unentſchieden was zu
thun ſei beendete Jſidor Schlemmer ſeine einſame Promenade
ohne jeden Verdacht daß er beobachtet worden ſei Er trat in
das Haus n und ſchloß die Thür hinter ſich ſo vorſichtig
daß auch nicht das geringſte Geräuſch entſtand

Er wird ohne Zweifel auch morgen hier ſein wenn ich
Luſt habe ihn der Polizei in die Hände zu e guringe
Juſtin indem er ſich erhob und nach der Straße ging Er
fühlte ſich ſeltſam ſchwach und taumelte im Gehen Sein
Zorn hatte ſich in Ekel verwandelt aber er litt noch von dem

großen Schlage Langſam ging er die lange Strecke Weges
dahin die ihm im Kommen ſo kurz geſchienen auch an jenem
Tage vor faſt einem Jahre als Marie aus dem Hauſe ſeines
Onkels geflohen hatte er ſich nicht ſo völlig hoffnungslos ge
fühlt wie jetzt Damals konnte er noch denken daß ihr irgend
ein Unfall zugeſtoßen ſei für den ſie nicht verantwortlich
wäre jetzt aber war es anders Schlemmer konnte nur
mit ihrer Zuſtimmung in ihrem Hauſe ſein Alle Umſtände
wieſen auf Verrath der ſchwärzeſten Art hin

Als am nächſten Morgen der Kutſcher des alten Doktor
Frank die kleine Valerie nach dem Landhauſe ihrer Mutter
brachte eilte Marie ihrem Kinde mitz einem heiteren
Geſichte entgegen und als ſie daſſelbe umarmte und küßte
fragte ſie Hat Couſin Juſtin mir einen Kuß durch Dich ge
ſendet Vally

Nein, antwortete die Kleine ihr hübſches Köpfchen
ſchüttelnd aber er ſchickt Dir das

Und ſie zog einen h Brief aus der Taſche ihres
kurzen himmelblauen Kleidchens der die Adreſſe trug An
Frau Marie Kronthaler

Marie konnte es kaum erwarten dem Kutſcher eine Bot
ſchaft für Frau Frank aufzutragen und ihn wegfahren zu
e bis ſie das Couvert aufriß um den Brief ihres Geliebten
zu leſen

Der Himmel lachte ſo freundlich herab auf das alte Land
haus nur einzelne ſchneeweiße Wölkchen ſchwammen darunter
hin gleichſam wie Seidenſtickerei auf einer blauen Robe
die Thautropfen ſchimmerten auf den Gebüſchen die Luft war
erfüllt mit den Düften von Gras und Blumen und Marijens

erz voll von dem Glück des letzten abendlicheu Beſuches
atte die gedrückte Stimmung abgeworfen die ſich ihrer des

unheimlichen Gaſtes wegen bemächtigt der wie ein Dämon
und ebenſo unſichtbar in dem ſe weilte

Mit einem zärtlichen Lächeln entfaltete ſie das kleine Billet
aber dieſes Lächeln verwandelte ſich in einen Blick des Ent
ſetzens e e und hoffnungslos als ſie las Jch
war in letzter Nacht ſo rig den nach Jhrem Landhaäuſe zu gehen um einen lick auf Jhre r zu v
und war dabei ſo unglücklich zu entdecken daß Sie einen Gaſt
verbergen Seien Sie nicht beunruhigt genießen Sie ſeine
Geſellſchaft ich werde die Polizei nicht veranlaſſen Jhre
Freude zu ſtören Daß mein Vertrauen zu n lichrwrt iſt müſſen Sie einſehen Die einz dichte
ie ich jetzt noch von Jhnen beanſpruche iſt weigen Be

läſtigen Sie mich nicht durch weitere Erklärungen

e
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